
  

  

Der Energiemix der N-ERGIE Bezugsjahr 2023

 Kernenergie  Sonstige fossile Energieträger

 Kohle  Erneuerbare Energien, gefördert nach dem EEG3

 Erdgas  Erneuerbare Energien mit Herkunftsnachweisen, 
nicht gefördert nach dem EEG3

Mit diesem Energiemix verbundene Umweltauswirkungen bei der   
Herstellung einer Kilowattstunde (kWh) in g pro kWh
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2  Energiemix der N-ERGIE abzüglich der verkauften Strommengen mit spezieller 1  Quelle: BDEW
3  EEG: Erneuerbare-Energien-GesetzZusammensetzung

Erläuterungen zum Energiemix 
Der Energiemix der N-ERGIE besteht zu unterschiedlichen  
Anteil-en aus erneuerbaren Energiequellen, aus fossilen Energieträ-
gern sowie aus Kernenergie. Alle Energieversorger sind gesetzlich 
verpflichtet, Strommengen gesondert auszuweisen, die nach dem 
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) gefördert werden. Dadurch 
ergibt sich ein rechne-rischer Anteil von 49,1 Prozent EEG-Strom. 

Die Umweltauswirkungen
Die Umweltauswirkungen bei der Stromerzeugung hängen von den 
eingesetzten Energieträgern und Technologien ab. Von den fossilen 
Energieträgern (Kohle, Erdgas, Erdöl) verursacht Erdgas die gerings-
ten CO2-Emissionen. Auch der Wirkungsgrad des Kraftwerks spielt 
eine Rolle: je effizienter ein Kraftwerk, desto geringer die Emissi-
onen. Um den Ausstoß von Treibhausgasen und das Aufkommen 
von Atommüll weiter zu reduzieren, ist der Ausbau der erneuer-
baren Energien eine der wichtigsten Strategien.

Die Datengrundlage
Die Stromkennzeichnung mit der Darstellung unseres Energie-
mixes finden Sie auch in jeder Stromrechnung. Grundlage der 
Daten ist das vorangegangene Bezugsjahr. Die Daten werden 
jährlich zum 1. November aktualisiert. 

Energiemix Normal- und Ökostrom (Bezugsjahr 2023) Energiemix Regionalstrom (Bezugsjahr 2023)

Mit der Stromkennzeichnung zeigen wir Ihnen, aus welchen Energieträgern sich Ihr  
Stromprodukt zusammensetzt und welche Umweltauswirkungen dessen Produktion mit 
sich bringt. Für einen besseren Vergleich sind auch die deutschen Durchschnittswerte angegeben.
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Der Energiemix der N-ERGIE

Seit Januar 2021 hat sich der Anteil erneuerbarer Energien 
im Energiemix der N-ERGIE deutlich erhöht: Denn wir 
haben alle Privatkunden-Produkte und einen Großteil 
der Gewerbekunden-Produkte auf 100 Prozent  
Ökostrom aus Deutschland umgestellt.

  

  

Der Energiemix der N-ERGIE Bezugsjahr 2023

 Kernenergie  Sonstige fossile Energieträger

 Kohle  Erneuerbare Energien, gefördert nach dem EEG3

 Erdgas  Erneuerbare Energien mit Herkunftsnachweisen, 
nicht gefördert nach dem EEG3

Mit diesem Energiemix verbundene Umweltauswirkungen bei der   
Herstellung einer Kilowattstunde (kWh) in g pro kWh
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